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IL Münden und Umgebung.
Tour 8. Münden. PL 7.

Spezialflihrer: Führer durch Münden von Fr. Henze, IM-, sehr zu emp¬
fehlen. Auskunft erteilt die Geschäftsstelle dos Vorkebxsvereins ßosenstr. 2.

Bahnhof: 7 Min. vom Innern der
Stadt, 15 Min. vom Anlegeplatz der
Weserdampfer.

Oberweser - Personendampfschiff-
fahrt: Anlegeplatz an der Tanzwer¬
derspitze, Fahrplan s. S. 12.

Post und Telegraph: Neue Bahn¬
hof str. 22.

Lohnfuhrwerk: Dornte, Burgstr.46;
Knüppel, Jüdenstraße; Wagen am
Bahnhof, Stadler.

Dienstmänner am Bahnhof; Tarif.
Gasthöfe: Innerhalb der Stadt:

Hessischer Hof, Neue Bahnhofstr. 21,
Z. von 2 M. an, auch Ausspann;
Hotel Jung, Lange Str. 46, Z. m. F.
von 2,50 M. au; Krone, Burgstr. 36,
Z. m. F. von 2 M. an, Ausspann, Gar¬
ten; Zur Blume, Blume, Z. m. F. von
1,50 M. an, Ausspaun, Garten; Golde¬
ner Löwe, Lange Sir.37, Z.m.F.1,25—
2 M.; Deutsches Haus, Burgstr. 14,
Z. m. F. 1,50 M.; Weißes Roß, Lange
Sir. 21/22, Z. m. F. von 1,50 M. an,
Ausspann; Deutscher Hof, Lange Str.
U4, Z. von 1 M. an, Ausspann; Traube,
Lange Str. 18, Z. m. F. 1,25—1,50 M.,
Ausspann; Schloßsohänko, Vor der
Burg 7, Z. m. F. von 1,50 M. an; Zur
Hafenbahn, Blume, Z.m.F. von 1,25M.

-Außerhalb der Stadt: Hotel und

3 M.; Gastwirtschaft, an der Südseite
der Stadt schön gelegen mit Blick
in Fulda- und Wesertal; Hotel und
Pension Andreesberg, Z. 2—3 M., F.
0,80 M.; 20 Min. vom Bahnhof, kaum
10 Min. von der Stadt am Saume des
Waldes am Questenberge gelegen,
mit herrlicher Aussicht auf Stadt,
Werra- undFuldatal, beliebte Garten¬
wirtschaft und Sommerpension; Hotel
und Pension Bergschlößchen, Z. m.
F. 2,50 M., Gartenwirtschaft, 10 Min.
südl. vom Bahnhof am Kattenbühl
gelegen mit Aussicht auf Stadt, Fulda-
und Wesertal; Behbocksweide, Luft¬
kurort , Sommerfrische; Schäferhof,
dgl.; Grundmüble, dgl.

Restaurants: Die oben genannten
Gasthöfe. Ferner: Neuhaus, Lange
Str. 14 mit Konditorei; Parkhaus,
Steinweg, Garten; Hesse, Neumün¬
den , Garten; Gertung, Altmünden,
Garten.

Weinstube: Altdeutsche AVeinstube,
Ziogelstr 3; Kunth, Lohstr. 9.

Konditorei und Cafe: Neuhaus,Laugc
Str. 14; Wesorcafö, Lange Straße.

Badeanstalten in der Fulda: Bade-
hausgesellschaft; Bademeister Wer¬
ner; Militärbadeanstalt.

Ruderboote: Bootverleihanstalt an
der Fulda unterhalb des Tivoli.PensionTivoli, Casseler Str. 11, Z. m. F

Die Kreisstadt Münden (Hann.-Münden, 125 m; 11002, mit
Blume etwa 12000 Einw.), zum preußischen Regierungsbezirk
Hildesheim gehörig, Station der Bahnlinien Hannover-Cassel
und Halle-Nordhausen-Cassel, Endpunkt der Oberweser-Perso¬
nendampfschiffahrt, liegt malerisch schon in einem engen Kessel,
i*ings von hohen, prächtig bewaldeten Bergen eingeschlossen,
da wo die Fulda sich mit der Werra vereinigt, die nun den
Namen Weser führt. Die Stadt ist Sitz einer Forstakademie,
eines Landratsamtes, Amtsgerichts, dreier Oberförstereien,
eines Hauptzollamtes; sie hat ein Gymnasium mit realen
Nebenkursen bis Uli und eine höhere Mädchenschule und ist
Garnison eines Pionierbataillons. Es herrscht hier eine nicht
unbedeutende Gewerbtätigkeit; die Stadt eignet sieb wegen ihrer
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herrlichen und gesunden Lage
sionopolis"; 1903 wurde hier
Lokomotivführer" errichtet.

Geschichtliches: Bas alte Gemun-
den, „Tipp de mimt dreier "Water"
gelegen, ist aus mehreren Ansiede¬
lungen allmählich entstanden, deren
älteste an dem 1. Weserufer (,,Alt-
MUnden", Ruinen der Laurentius-
kapelle) lag und 860 zuerst erwähnt
wird. Der Ort gehörte ursprunglich
zu Franken, befand sich aber später
untej den North ei ms eh en Gütern.
Bei der Achtung Heinrichs des Lö¬
wen fiel der Ort au die Landgrafen
von Thüringen und bei dem Erlö-
scben der männlichen Linie dieses
Herrscherhauses mit Hoinrich Raspe
au daB braunschweigisch-lüneburgi-
sche Haus. Als günstig gelegener
Stapelplatz erhielt Münden 1246 städ¬
tische Privilegien und bald darauf
das erst 1823 durch die Weserschiff-
fahrtsakte aufgehobene Stapelrecht.
Dieses bildete sich allmählich dahin
aus, dafl alle zu "Wasser und zu
Lande ankommenden Waren in der
Stadt drei Tage zu Casseler Markt¬
preis feilgehalten und auf Werra
und Fulda nur durch Mündener
Schiffer befördert werden sollten;
die Schiffahrt auf der Weser blieb
den Unterländer Schiffern überlassen.
Infolgedessen blühte die Stadt rasch
auf, wurde Mitglied der Hanse, mit
Mauern und Türmen wohl versehen
und mit stattlichen Bauten ge¬
schmückt , auf einige Zeit sogar Re¬
sidenz braunschweigischer Fürsten.
Seit der Veränderung der Handels¬
wege im 16. Jahrhundert und seit
dem Dreißigjährigen Kriege sank der
Wohlstand der Stadt bedeutend. Nach
heldenmütiger Verteidigung durch die
dänische Besatzung wurde nämlich
im Jahre 1626 Münden von Tilly er¬
stürmt, der Wut seineB Kriegsvolkes
preisgegeben und fast gänzlich zer¬
stört. Auch im Siebenjährigen Kriege
wurde der Ort schwer heimgesucht.
In neuerer Zeit blühte die Stadt wie¬
der auf infolge der Entwicklung
ihrer Industrie und des bedeutenden
Aufschwunges der Weser Schiffahrt
(neue Umschlagstelle mit Hafenbahn,
Kanalisation der Fulda, demnächst
auch der Werra). — Wenig Büdl.

aher auch vorzüglich als „Pen-
das erste „Erholungsheim für

von Münden kreuzt die Sprachgrenze
zwischen Hochdeutsch und Nieder¬
deutsch die Werra und Fulda.

Sehenswürdigkeiten: In der Nähe
des Bahnhofs das Bismarck-Denkmal
von Begas, in den Wallanlagen das
Kriegerdenkmal von Eberlein. Hie
St. Ägidienkirche, wohl Ende des
13. Jahrhunderts erbaut, 1626 großen¬
teils zerstört, 1684 wiederhergestellt.
An der Nordseite Grabstein des be¬
kannten Dr. Eisenbart mit Inschrift.
St. Blasienkirche, Hauptkirche der
Stadt, dreischiffige gotische Hallen¬
kirche, gegen Ende des 13, Jahrhun¬
derts begonnen, mit einom erst um
die Mitte des 16. Jahrhunderts fertig
gewordenen achteckigen Turm. Bus
sehr sehenswerte, schöne Innere der
Kirche enthält ein Sakraments-
ßchränkchen mit interessanter Bron¬
zetür, ein beachtenswertes ehernes,
1392 gegossenes Taufgefäß und ver¬
schiedene Grabsteine, unter ihnen das
Grabmal Herzog Erichs I. und sei¬
ner ersten Gemahlin, eins der vor¬
züglichsten Kunstwerke der Ronais-
saneezeit in dieser Gegend. Yon
der hölzernen Gallerie des Turmes
schöne Rundschau. Meldung zur
Besichtigung hei dem Kirchendiener
Eisenberg, Lange Str. 62 (Eingang
Ratbausstraße). — Von den alten Be-
festigungswerken der Stadt Bind noch
mehrere Türme und Stadtmauerreste
vorhanden; zwei Türme werden,
neuerdings mit einem Aufbau ver¬
sehen, zur Hagelfabrikation verwen¬
det. — Her mächtige Bau in der
Nähe der Werrabrücke ist das Schloß,
das 1561 größtenteils durch Feuer
verwüstet, 1566 im Renaissancestil
wiederhergestellt wurde und bis 1736
fürstlich ausgestattet war. Damals
wurde eine Kaserne, später ein Korn¬
magazin darin eingerichtet. Das
ausgedehnto Gebäude ißt jetzt voll¬
ständig ausgebaut-, der westl. Teil
enthält die reichen Sammlungen der
Forstakademie (hier auch einige Hör¬
säle und die Fischbrut an statt der
Akademie), der östl. Flügel Geschälta-
lokale, besonders deB Amtsgerichts;
der Mittelbau die Amtszimmer ver-
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schiedener Behörden; die Schloßka-
nelle und dio über ihr liegenden
Käuine das Städtische Museum. Ge¬
öffnet vom 1. Mai bis 30. Sept. wo¬
chentags 10—12 und 2—5, Sonntage
11—1 Uhr; vom 1. Okt. bis 30. April
Dienstags und Freitags 10—12 und
2—5, Sonntags 11—1 Uhr, Eintritt
25 Pf., im Sommer Mittwoch nach¬
mittags und Sonntags frei. Das Mu¬
seum besteht aus dem Eherlein-
Museum mit einer fast vollständigen
Sammlung der "Werke des Bildhauers
Prof. G. Eberlein, der in Münden seine
Jugendzeit verlebte, und dem Alter¬
tümermuseum, das eine Menge Kunst¬
schatze aus Münden und Umgegend
birgt, darunter die berühmten Mün-
dener Fayencen. — Am Markt liegt
das stattliche, kürzlich restaurierte
Rathaus mit drei Giebeln, einer Frei¬
treppe , einem reich geschmückten
Hauptportal in der Mitte und einem
Ausbau an der rechten Seito. DaB die
Formen der Spätrenaissance zeigende
Gebäude (von Graßmann aus Lemgo)
wurde 1(303begonnen und 1618 vollen¬
det. An alten Bürgerhäusern im Re¬
naissancestil mit hübscher Holzarchi¬
tektur sind zu nennen: Ziegelstr. 1,
Lange Str. 13, Marktstr. 7, Vor der
Burg 3, Kirohplatz 5. — Über die
Werra führt eine alte steinerne Brücke,
unterhalb derselben die Werra-
schleuse, weiter oberhalb die mäch¬

tige Eisenbahnbrücke. Bei der Ha¬
gelfabrik die neue, gegen 200 m lange,
auf acht Pfeilern ruhende FuldabrUcke
(gegen 9 m über dorn mittleren "Was¬
serstande der Fulda). In der Nähe
die erste und stattlichste der sieben
Schleusen (sechs mit beweglichem
"Wehr), zum Zweck der Fuldakana¬
lisation von Münden bis Cassel. An
der Tanzwerderspitze, wo Werra
und Fulda sich vereinigen, der We-
serstein. Hier legen auch dio Per-
sonendampfer an.

Spaziergänge und Ausflüge: Die
Umgebung Mündens ist überaus
reich an schattigen Spaziergängen
und' schönen Aussichtspunkten. Auf
allen Seiten kommt man bald in den
prächtigsten Laubwald, der rings um
Münden weithin die Berge bedeckt,
an steilen Abhängen und Lichtungen
aber freie Aussichten auf die Fluß¬
täler mit ihren Feldern und Wiesen,
dio schön bewaldeten Berge und den
mitten im Kessel malerisch liegenden
Ort gestatten. DaheT eignet sich
Münden vor vielen anderen Orten
an der Weser zu längerem Aufent¬
halt.

In den letzten Jahren ist vom
Mündener Verkehrsverein eine vor¬
treffliche "Wegebezeichnung in der
Umgebung der Stadt geschaffen; das
größte Verdienst um dieselbe hat
sich Rektor Fr. Henze erworben.

Tour 9. Nächste Umgebung Mündens. PI. 7 W. K. 8.
Wem nur kurze Zeit zu Gebote steht, dem sind folgende

Spaziergänge besonders zu empfehlen:

a) Links von Fulda und Weser:
Tillyschanze auf dem Rabanenkopf. Aufstieg 20 Min.

1. Direkter Fußweg. Über die Fuldabrücke, geradeaus
iu den Wald und im Zickzack aufwärts. 2. Über die Eber-
bürg. Über die Fuldabrücke, Straße 1. 100 m, dann r. die
Treppen hinauf, am Offizierkasino vorbei zum Walde (Rück¬
blick).

R. die Eberburg, der mit Kunst- j ~Weserkastel 1, liegt an der Gröt-
schätzen reich ausgestattete Sommer- tinger Chaussee am rechten Weser¬
sitz des Rildhauers Eberlein. Ein ! üfer. Besichtigung beider Dienstag
zweites Besitztum des Künstlers, das ! und Freitag Kachmittag gestattet.
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